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Patentanspriiche:

’ dadurch gekennzeichnet, daR beliebig viele Dauer-
magnete mit ihren Magnetpolen senkrecht und feststehend zwischen zwei waage-
recht angeordneten runden und- mittels einer in ihren Mittelpunkt senkrecht
stehend angeordneten Lagerachse- drehbaren Plattem/Mit "Liufer'"bezeichnet/

in der Weise angeordnet sind daB sdmtliche Magnetpole d‘eeer in dem "Ldufer"
befindlichen "Liufermagnete" /Vom Mittelpunkt des Ldufers aus gesehen/nach
dessen AuBenrdndern gerichtet sind und daB ferner /Ebenfalls vom MIttelpunkt
des Liufers aus gesehen/hier an den linken Magnetpolseiten jedes einzelnen
dieser Ldufermagnete je eine supraleitende Metallabschirmplatte in ihrer ei-
genen mit Tiefkiihimitteln angefiillten Kiihlvorrichtung angebracht ist,die die-~
se Magnetpolseite vollstdndig abdeckt sowie iiber dessen obere un hessen unte-
re Magnetpolseite hinausreicht und diese supgleitenden\AbSChirmplatten7den
Zweck haben- hier die jeweiligen linksseitigen Kraftfelder der Magnetpolsei-
ten séimtlicher Liufermagnete in optimalster Weise abzuschirmen,zuriickzudrin-
gen und dadurch die simtlichen linken Magnetpolseiten/Mit’Minusseiten”be-
zeichnet weil jetzt mit Abschirmplatten versehen/aller Lﬁufermagnete v6llig
frel von den Energien der Kraftfelder ihrer linksseitigen Magnetpolseiten

Blatt - 43 -

909839/0005




N
2782161

sind,sodaf dann/Vom Mittelpunkt des Ldufers aus gesehen/die rechtsseitigen
Kraftfelder der Magnetpolseiten jedes einzelnen Liufermagneten/Mit"Plussei-
te"bezeichnet- weil ohne Abschirmplatten/sich hin zu den "Minusseiten"
und damit bis zu den supraleitenden Abschirmplatten seines jeweils rechts-
seitig benachbarten Liufermagneten ausdehnt und dadurch die "Plusseite" Jjedes
einzelnen Liaufermagneten eine groRere Reichweite erhélt- und weiterhin dadﬁch
daB rings um diesen Ldufer mit seinen Liufermagneten ebenfalls gleichgrofe
Dauermagnete /Mit"Stehermagnete"bezeichnet/ auf ihrer "Stehergrundplatte
aufrecht und feststehend in der Weise angeordnet sind,daf alle Siidpole dieser
sdmtlichen "Stehermagnete'sich in gleicher Hohe und in nichster Nihe mit den
Nordpolen der sdmtlichen Liufermagnete befinden die auf dem drehbaren Liufer
angeordnet sind und daB ak¥le Nordpole der sidmtlichen Stehermagnete sich eben-
falls in gleicher Hohe und in ndchster Nihe mit den Siidpolen sédmtlicher Liu-
fermagnete befinden und daR der Abstand der rings um den drehbaren Liufer
{§%§ﬁ8¥%3238%e 2zu Stehermagnete ldnger ist- als der Abstand der auf dem dreh-
baren Liufer angeordneten Liufermagnete zu Liufermagnet ist und ferner da-
durch,daB/vom Mittelpunkt des Liufers aus gesehen/die jeweils rechte Magnet-
polseite jedes einzelnen Stehermagneten in der gleichen Weise wie bei den
Laufermagneten des drehbaren Liufers,ebenfalls mit einer /in ihrer eigenen
Kiihlvorrichtung angeordneten/ supraleitenden Abschirmplatte versehen ist
um hier diese rechtsseitigen Kraftfelder der Magnetpolseiten Jjedes einzelnen
Stehermagneten ebenfalls in optimalster Weise zu verdrédngen,abzuschirnmen,
sodafl dadurch diese rechtsseitigen lagnetpolfelder sidmtlicher Stehermagnete
hier ebenfalls zu"Minusseiten" werden und damit die linksseitigen Magnetpol-
felder sdmtlicher Stehermagnete /weil ohne Abschirmplatten/ dann hier eben-

falls. zu "Plusseiten" werden.,

2. Dadurch gekennzeichnet,daB- um die Leistungsfiahigkeit des Magnetmotores
zu erhalten und auch zu erhshen es dafiir erforderlich ist,daB nach der Er-
schopfung und nach der Abnutzung der Energien in den Kraftfeldern der Mag-
netpole der in dem Magnetmotor eingebauten Dauermagnete- diese dann gegen
andere,zweckbezogen leistungsfiherige Dauermagnete ausgewechselt werden
und ferner dadurch,daB die einzelnen Dauermagnete fiir den Magnetmotor aus
einem ganzen Stiick bestehen oder auch aus mehreren einzelnen Dauermagneten
zusammengesetzt sind und an jeder beliebigen Seite mit einem oder auch mit
mehreren Magnetpolen versehen sind,aus beliebigem Material bestehen k&nnen
und auch beliebig geformt und an jeder beliebigen Stelle des Magnetmotores
stehend,liegend,hingend oder auch in jeder beliebig andren Befestigungsart
sowle auch in jedem beliebigen Winkelgrad zueinander oder auch gegeniiber,
usw.,in oder auch auBerhalb an dem Magnetmotor befestigt oder auch lose

angeordnet sind,
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2. Dadurch gekennzeichnet,daf eine weitere Verbesserung des? Zasgz?elmsogores
dadurch erreicht wird,dapB sémtliche Dauermagnete des Magnetmotores,sowie
auch bei allen anderen dhnlichen Anlagen dieses Dauermagnetsystemes,aus
Supraleiter-Dauermagnete oder auch aus beliebig anders .behandelten Materi-
alien bestehen sowie dadurch,daf die Isolierung,die Zuriickdrdngung der Kraft-
felder an den betreffenden Magnetpolseiten der Dauermagnete mit beliebigen
anderen Verfahren oder auch mit beliebigen anderen zweckbezogenen Mitteln
oder mit beliebigen anderen Anordnungen im,oder auch am,oder auch an jeder
beliebigen Stelle des Magnetmotores ausgefithrt ist und daB ferner die Supra-
leiter-Dauermagnete mit deren supraleitenden Abschirmplatten oder auch mit
beliebigen anderen Anordnungen zusammen oder geschlossen- oder auch einzeln
in einer gemeinsamen oder auch jeweils in ihrer eigenen Kiihlvorrichtung in
dem Magnetmotor angeordnet sind und dap sdmtliche Abschirmplatten in dem
Magnetmotor mitsami ihrer Kiihlfliissigkeit und deren Kiiklvorrichtung beliebig

oft auswechselbar angeordnet sind;

4. Dadurch gekennzeichnet-

ferner kann der gesamte Magnetmotor,bestehend aus dem gesamten Laufer mit
dessen Liufermagneten und deren Abschirmplatten in ihren Kiiklvorrichtungen,
sowie dessen Lagerachse,usw.,und der gesamten Stehergrundplatte mit ihren
Stehermagneten und deren Abschirmplatten in ihren Kiihlvorrichtungen,sowie
mit beliebig anderen Anordnungen,usw,,in waagerechter Lage,sowie auch in je-
der beliebigen anderen Winkelgradlage hergestellt,angeordnet,werden.Auch kon-
nen mehrere Magnetmotore in jeder beliebigen Winkelgradlage zueinander,gegen
iiberoder gegeneinander fest zusammengebaut oder auch lose zueinander angeord-

I

net werden,

5. Dadurch gekennzeichnet- ,

Um die wdhrend des Laufes des Magnetmotores auftretenden Luftwirbel in den
Abstinden zwischen den hier eingebauten Dauermagneten zu Dauermagneten zu
beseitigen- well diese Luftwirbel hier bremsungswirkend sind,wird der Ab-
stand jeweils zwischen den Magnetpolen eines jeden Liufermagneten bis zum
Magnetpol des benachbarten Liufermagneten ebenfalls auch der Abstand jewells
swischen den Magnetpolen eines jeden Stehermagneten bis zum Magnetpol des
benachbarten Stehermagneten mit entsprechend geformten diinnen Platten,eben-
falls aus beliebigen Material verkleidet- also zwischen sdmtlichen "Stirn-

seiten"der jeweils benachbarten Magnetpole.

6. Dadurch gekennzeichnet-
Auch kann der Magnetmotor in der Weise gebaut werden,indem der gesamte Liu-
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fer mit seinen La3ufermagneten und dessen Abschirmplatten ingji£i1£§21vor-
richtungen,usw, ,zusammen- feststehend und unbeweglich angeordnet ist,widh-
rend die gesamte Stehergrundplatte mitsamt allen Stehermagneten und deren
Abschirmplatten in ihren Kiihlvorrichtungen,usw.,in der Weise drehbar um den
~jetzt feststehenden- gesamten Liufer angeordnet ist,daf der jetzt fest-
stehend angeordnete Liufer dadurch zum "Steher'"wird und die jetzt um den

neuen "Steher'umlaufende frithere Stehergrundplatte dadurch zum "Liufer"wird,

#.Dadurch gekennzeichnet -

Das erforderliche Abbremsen der Umdrehungen des Magnetmotor-Liufers er -
folgt dadurch,da} die Lagerachse mit dem daran befindlichen gesamten Ldu-
fer zusammen- ein kleines Stiick Weges soweit aus dem laufenden Magnetmotor
herausgezogen wird,bis dal die Nordpole der Liufermagnete und die Nordpole
der Stehermagnete,sowie die Siidpole der Liufermagnete und die Siidpole der
Stehermagnete sich gegeniiberstehen und weil gleichnamige Magnetpole sich
gegenseitig abstoBen,erfolgt dadurch die Abbremsung des gesamten Liufers

und damit der Stillstand des rotierenden Laufers.

8. Dadurch gekennzeichnet -

Um eine stufenweise und abgestimmte Leistungssteigerung von beliebig vie-
len Magnetmotorer zusammen zu erzielen- werden diese llagnetmotore mit ihren
Lagerachsen in einer geraden Linie oder auch in einer beliebigen Winkel-
stellung zueinander,mittels einer zweckentsprechenden Anordnung in-oder
auch an ihren Lagerachsen -fest oder auch leicht loslich- zusammenge-

kuppelt.

9. Dadurch gekennzeichnet -

Eine direkte Stromerzeugung mittels des Magnetmotores wird dadurch erzielt,
indem in,auch um oder am jedem beliebigen anderen Teil des Magnetmotores
beliebig lange oder auch beliebig geformte Drahtwicklungen -oder auch an-
dere Vorrichtungen- fiir die Stromabnahme,aus beliebigem Material in der
zweckentsprechenden Weise angeordnet sind daf damit wihrend des laufenden
Magnetmotores,der Magnetmotor direkt elektrischen Strom erzeugt und auch
abgibt,

A4@©. Dadurch gekennzeichnet -
Um die Bauweise und die Herstellung des gesamten Magnetmotores zu verein-

fachen und zugleich dessen Stabilitdt zu erhshen,wird der gesamte LAufer

mit seinen Liufermagneten und dessen Abschirmplatten in ihren Kiihlvorrich-
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tungen sowie mit seiner Lagerachse,usw.,- ebenfalls auch dize'lgseszar‘l’tg 1Ste-
herplatte mit ihren Stehermagneten,Abschirmplatten,Kiihlvorricchtungen,usw.,
mit beliebigen GuB- oder Pressmateriai:!ﬁilfnen kompakten Block formgemin
ausgegossen oder auch ausgepreft,jedoch in der Weise daB die einzelnen
Dauermagnetblocke sowie die Kiihlvorrichtungem mit deren Abschirmplatten

des Ldufers und der Stehergrundplatte mach Bedarf ausgewechselt werden kon-

nen,

A4. Dadurch gekennzeichnet -

Das rotierende Kraft liefernde Arbeitssystem des Magnetmotores wird in der
Weise in ein krafterforderndes lastenfsrderndes Arbeitssystem umgewandelt-
indem beliebig viele ein- oder auch mehrpolige Dauermagnete in beliebiger
Form und aus beliebigen Material im gleichem Abstand voneinander also in
ihrer Linge nebeneinander- auf einer waagerecht oder auch im einer beliebig
anders geneigten und auch beliebig breiten und beliebig langen Grundplatte
aus beliebigen Material/hier mit"Stehergrundplatte"bezeichnet/,1iegend
oder auch stehend angeordnet sind,daB jeweils der Siidpol jedes einzelnen
dieser Dauermagnete /hier mit"Stehermagnete bezeichnet/stets paralell dem
Siidpol des benachbarten Stehermagneten gegegggzgzgggﬁt und auch in be-~
liebigen Abstand voneinander angeordnet ist,sodaB auech in der gleichen Wei-
se der Nordpol jedes einzelnen dieser Stehermagnete ebenfalls stets para-
lell dem Nordpol des jeweils benachbarten Stehermagnete und auch im glel-
chem Abstand womeinander- angeordnet ist.Die erforderlichen Abschirmplatten
fir die einseltige Abschirmung der Magnetpolfelder,die einzeln fiir sich in
ihre jeweils eigene Kiihlvorrichtung einmontiert sind,werden jeweils einzeln
auf den Seiten jedes einzelnen hier aufmontierten Dauermagnete angeordnet-
die in die gewiinschte Tramsportrichtung dieser:Anlage:weisen,wodurch diese
Seiten aller hier aufmontierten Stehermagnete damit zu "Minusseiten" wer-
den und die anderen Polseiten aller dieser Stehermagnete damit zu "Plus-
seiten"werden,/weil ohne Abschirmplatten/.Ferner ist entlang an den beiden
Seiten dieser hier liegend angeordnetem "Stehermagnete" -also links und
rechts von deren"Stirnseiten"- je eine beliebig niedrige und beliebig
breite Lauf-oder Gleitbahn aus beliebigen Material und geeignet fiir Lauf-
rédder,Rollen,Gleiter oder Hhnlichen angeordnet.Ferner sind beliebig viele
Dauermagnete mit den gleichen AbmaBen und mit den gleichen Magnetfeldstidrk .
ken der auf der"stehergrundplatte'" angeordneten "Stehermagnete”"- unter ei-
ner Platte aus beliebigen Material,/der "Liuferplatte"/mit der gleichen Brei-
te der "Stehergrundplatte",in der Weise hiingend angeordnet daf diese Dauer-
magnete/hier mit"Liufermagnete"bezeichnet/sich hier in der gleichen Rich-
tung befinden,wie die "Stehermagnete"zu der gewiinschten Transportrichtung
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angeordnet sind- und sich im beliebigen aber stets paralel?en Agglsid zZu
den "Stehermagneten"auf der "Stehergrundplatte'befinden und zusdtzlich
diese hier "hdngend angeordneten Liufermagnete" einzeln oder geschlossen
Zusammen,ihrer Linge nach~ nach beiden Seiten hin verschiebbar angeordnet
sind.Die erforderlichen Abschirmplatten in ihren eigenen Kiiklvorrichtungen
werden jeweils einzeln auf den Seiten dieser hier/unter der"Lduferplatte/
angeordneten "Léufermagneteﬂzﬁggeiﬁ die entgegengesetzte Richtung der
gewiinschten Transportrichtung weisen,wodurch diese Seiten der "Liufer -
magnete" zu "Minusseiten''werden und die anderen Seiten aller dieser hier
angeordneten Liufermagnete damit zu "Plusseiten''werden und die in die gewiin-
schte Transportrichtung dieser Anlage weisen.Ferner ist diese "Léuferplatte
an ihren beiden Lingsseiten mit Rédern,Rollen,Gleitern,oder dhnlichen in
der Weise versehen - dag diese Rider,usw,,leichtldufig und auch genau auf
die "Laufbahnen" oder auch"Gleitbahnen"passen,die beiderseitig neben den
auf der "Stehergrundplatte" angeordneten "Stehermagneten" -also neben deren
"Stirnseiten" montiert sind.Erreichen Jetzt die unter der "Liuferplatte®
angeordneten "Liufermagnete" mit ihren "Plusseiten" /die die ohne Abschirm-
ten sind/ die "Plusseiten'- die ebenfalls ohne Abschirmplattensind-der auf
der "Stehergrundplatte"liegend angeordneten"Stehermagnete'- ziehen die
Anziehungsenergien in den Magnetfeldern aller Siidpole dieser"Liufermagnete'
undé die Anziehungsenergien in den Nordpolen der "Stehermagnete'" sich zZwangs-
léﬁfig gegenseitig an und in der gleichen Weise ziehen sich ebenfalls
zwangsldufig auch die Anziehungsenergien in den Magnetfeldern aller Nordpole
der "Liufermagnete" und die Anziehungsenergien aller Stidpole der "Steher-
magnete'gegenseitig an - durch diese sich zwangslédufig gegenseitig anzie-
henden Energien in den sich Jewelils gegeniiber befindlichen "Plus-Magnetpol -
seiten" der "Liufermagnete'" und der "Stehermagneteund zusitzliech der
Schwungkraft des-wihrend der gegenseitigen Anziehungsvorginge hierbei in die
Vorwirtsbewegung gebrachten-gesamten Eigengewichtes der"Liuferplatte" mit
den darunter angeordneten"Liufermagneten"und deren Abschirmplatten in ihren
eigenen Kiiel vorrichtungen,usw.,erhilt der gesamte"Ldufer" dadurch einen
doppelt wirkenden Fortbewegungsimpuls wodurch der gesamte'"Liufer" mittels
der an dem Liéufer beiderseitig angeordneten Laufréddern,Laufrollen oder an-
deren zweckbezogenen Mitteln -die hier auf den,neben den beiden Seiten ent-
lang der auf der"Stehergrundplatte"angeordneten"Laufbahnen"laufen- in
die Laufrichtung der gewiinschten Transportrichtung gebracht.wird diébis
Jetzt leere Oberseite der sich in die Vorwidrtsbewegung befindlichen gesamten
"Lduferplatte" mit beliebiger Last beladen, wird damit der gesamte "Liufer "
z2u einem Transportmittel. Um die wihrend der Fahrt auftretenden Luftwirbel
zwischen den Abstinden der einzelnen Dauermagnete in der gesamten Anlage
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zu vermeiden, werden die bestehenden Réume zwischen jeden hier angeord-
neten Dauermagneten bis zu der Kiiklvorrichtung des jeweils benachbarten
Dauermagneten mit beliebigen Material verkleidet oder auch mit beliebigen
Material ausgegossen oder auch ausgepresst um diese Zwischen_riume zweck-
bezogen auszufiillen.Auch konnen die gesamten Dauermagnete dieser Anlage
gegen Supraleiter-Magnete ausgewechselt werden,ebenfalls sind die gesamten
Abschirmplatten dieser Anlage auswechselbar angeordnet.Um die Leistungsféa-
higkeit dieser Anlage zu erhalten ist es erforderlich,daB nach der Erschép-
fung,nach der Abnutzung der Energien in den Magnetpolen der in dieser An-
lage angeordneten simtlichen Dauermagnete- diese dann gegen andere leis-
tungsfiherige Dauermagnete ausgewechselt werdenm und ferner dadurch,daB der
Abstand zwischen den unter der "Lduferplatte'angeordneten Dauermagneten zum
benachbarten Dauermagneten kiirzer ist als der Abstand der auf der "Steher-
grundplatte"angeordneten Dauermagnete zu dessem benachbarten Dauermagneten
ist,wodurch die Liufermagnete und die Stehermagnete zueinander gegenseitig
"Versetzt'"sind und dadurch vauf Zug arbeiten'"und damit ein rukigeres Laufen
des Liufers /als Transportmittel/erreicht wird.Die einzelnen Dauermagnete
dieser gesamten Transportanlage ksnnen aus einem Stiick gefertigt oder auch
aus mehreren kleinen Dauermagneten zusammengesetzt sein sowie aus belie-
bigen Material gefertigt,beliebig geformt,mit einem oder auch mit mehreren
Magnetpolen versehen sein und konnen auch in jedem beliebigen Winkelgrad
zueinander unter der Liuferplatte und auf der Stehergrundplatte angeord-
net sein.Das erforderliche Abbremsen des fahrenden Liéufers erfolgt in der
Weise,daB die unter der Liuferplatte beiderseitlich verschiebbaren Liufer-
magnete soweit nach einer Seite hin bewegt werden,bis dag alle Nordpole
der unter der Liuferplatte angeordnetem Dauermagnete den jeweiligen Nord-
polen der auf der Stehergrundplatte angeordneten Dauermagnete gegeniiberste=-
hen- sodaf dadurch auch die gesamtem Siidpole der Liufermagnete den jewellia
gen Siidpolen der Stehermagnete auf der Stehergrundplatte gegeniiberstehen,
- weil ungleichnamige Magnetpole sich gegenseitig abstofien erfolgt dadurch
die Abbremsung des gesamten Liufers bis zu dessem villigen Stillstand.
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Die Erfindung betrifft einen Motor der fiir die Erzeugung von Antriebsener-
glen in diesem Motor- als die dafiir erforderlichen Betriebsenergien die
Energien verwendet und die fiir diesen Zweck in der Form in diesen Motor
eingefiihrt sind,die als die Anziehungsenergien in den Kraftfeldern der Mag-
netpole von Dauermagneten eingespeichert sind und die in diesem Motor im

dem Moment Antriebsenergien erzeugend,wirkend werden- indem die ungleich-
namigen Magnetpole von beliebig vielen in diesem Motor zweckentsprechend

und sich dicht gegeniiberstehend- teilweise rotierend beweglich und teilwei-
se feststehend eingeordneten Dauermagneten sich zwangsldufig gegenseitig
anziehen,und- weil diese Anziehungskridfte die jetzt hier als die Betriebs-
energien wirksam werden,in den Kraftfeldern der Magnetpole der in diesem
Motor eingeordneten sidmtlichen Dauermagnete naturgem&B nur in einer geraden
Richtung hin wirkend arbeiten,werden mit der Hilfe won Metallplatten die
aber in ihren eigenen mit Tiefkiihlmitteln angefiillten und ebenfalls in die-
sem Motor in zweckentsprechender Weise eingebauten Kilhlvorrichtung eingeord-
net und dadurch supraleitend werden- diese nur in einer geraden Richtung hin
wirkenden,arbeitenden Anziehungskrédfte,in rotierend arbeitende Antriebsener-
gien umgewandelt und diese jetzt rotierend arbeitende Antriebsenergien dann
welter in der Form als beliebig anderweitig verwendbaren Antriebsenergien
abgibt und damit die in diesen Motor eingefiihrten- und dadurch hier worhan-
denen Anziehungsenergien in den Kraftfeldern der Magnetpole der in diesem
Motor eingeordneten sdmtlichen Dauermagnete,bis zu der Erschopfung dieser
Anziehungsenergien ausnutzt und es dadurch erforderlich ist,dann diese hier
eingeordneten sidmtlichen Dauermagnete mit ihren jetzt energielos gewordenen
Magnetpolen gegen andere,neue Dauermagnete gleicher Form und mit energierei-

cheren Anziehungskridften in ihren Magnetpolen,auszutauschen.

e
Dieser Magnetmotor wird als ein kraftlifernder Antriebsmotor fiir beliebig

andre Maschinen,Vorrichtungen,usw.,verwendet.

Es ist bekannt,dag die ungleichnamigen Magnetpole zweier Dauermagnete sich
gegenseitig anziehen./Beschrieben im "Lehrbuch der Physik'"von Oskar Hofling,
Ferd.Dimmlers Verlag,Bonn 1968,hier auf Seite 384,unten in der letzt.Zeile./
Ferner ist bekannt,daf in der Umgebung eines Magnetpoles ein magnetisches
Feld besteht.Ebenfalls beschrieben in diesem zitierten Lehrbuch,auf der Sei-
te 385.Demzufolge sind in den magnetischen Feldern der Magnetpole bestimmte
Mengen Energien in der Form won Anziehungsenergien eingespeichert.Ferner ist
-allgemein- bekannt,daB die Anziehungs- und die Trennungsvorginge zwischen

-2 -
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den ungleichnamigen Magnetpolen zwelier Dauermagnete beliebig oft bis zu der
Erschopfung der Anziehungskrédfte in den Magnetfeldern dieser Dauermagnete,

wiederholbar sind.

weiterhin ist bekannt,daf mittels der Tiefkiihlung supraleitend gewordene
Metallplatten die Eigenschaften besitzen,die Energien in den Kraftfeldern
von Dauermagneten in optimalster Weise -auch nach einer Seite hin- abzu-
schirmen,zuriickzudréngen,zu isolieren und dapl diese Eigenschaften der supra-
leitenden Metalle als der "MeiBner-Effekt" bekannt und beschrieben ist in
Prof.Dr.%erner Buckel Buch: "Supraleitung"-Physik-Verlag 6940 Weinheim/Berg-
strafe, 1972 erschienen ist, Und beginnt hier im Kapitel 5:"Supraleiter im
Magnetfeld" Seite 114 im 2,Absatz- am Ende der 3.Zeile und schlieBt auf Seite
115 mit dem 1.Absatz- und beginnt wieder auf der gleichen Seite 115,hier im
Kapitel 5, "Supraleietr 1.Art" im Absatz 5,1,1,"Die Feldverdrdngung" und
schlieft auf der Seite 116,mit den oberen 2 Absdtzen einschlieBflich der Ab-
bildung 59. Nochmals weiter auf der Seite 233 und beginnt hier beim Kapitel
9,1,4,3, "Magnetische Lagerungen" und schliefit auf der Seite 234,bis ein-
schlieBlich der Abbildung 143.

Ferner ist bekannt,daf diese Energien die in den Kraftfeldern der Magnetpole
der Dauermagnete in der Form von Anziehungskrdfte vorhanden sind,bis jetzt
noch nicht als Antriebsk£afte fiir einen kraftliefernden Antriebsmotor ver-
wendet und fir diesen Zweck bis jJetzt auch noch nicht ausgenutzt worden sind.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,diese hier in den Motor eingefiihrten
natiirlichen Energien die in den Kraftfeldern der Magnetpole der in diesen
Motor einmontierten Dauermagnete vorhanden sind,die aber hier als naturbedingt
nur in einer geraden Richtung hin wirkenden daher nur als einseitig hin arbei-
tende,hier nur als"einseitig laufende" Anziehungsenergien vorhanden sind,
mittels Metallplatten- die aber in ihren eigenen mit Tiefkiihlmitteln ange-
fiillten,und ebenfalls in diesen Motor eingebauten,Kiihlvorrichtungen einmapiert
und dadurch supraleitend und gleichzeitig auch magnetfeldabschirmend gewor-
sind- und die fiir die hierbel erforderliche einseitige Abschirmung der
Kraftfelder der Magnetpole der in diesen Motor einmontierten Dauermagnete
verwendet werden,in der Welse so zu steuern daB diese sich gegenseitig anzie-
henden aber dabei doch nur in einer geraden Richtung hin verlaufenden Anzie-
hungsenergien- also die nur einseitig hin arbeitenden Energiebewegungen zwi-
schen den ungleichnamigen Energiefeldern der Magnetpole der hier einmontier-
ten Dauermagnete und zusédtzlich der Schwungkraft der,durch die wdhrend der
gegenseitigen Anziehungsvorginge zwischen den Energien in den Kraftfeldern

der ungleichnamigen liagnetpole der hier einmontierten Dauermagnete in Bewe-
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gung gebrachten .igengewichte der hier einmontierten Dauermagnete und deren
Abschirmplatten in ihren Kiihlvorrichtungen,sowie der gesamten Lauferplatte,
usw,,erzeugt wurden- in rotierend arbeitende,in rotierend wirkemnde Energie-
bewegungen umgewandelt wurden mit dem Zweck,diese rotierend arbeitenden
knergiebewegungen in dem Magnetmotor dann anschlieRBend als rotierend wirkende,

arbeitende,Antriebsenergien fiir andre Maschinen,Vorrichtungen,usw, ,abzugeben,

Diese Aufgabe wird erfindungsgemi#R dadurch gelost,daB beliebig viele Dauer-
magnete mit ihren Magnetpolen senkrecht und feststehend zwischen zwel waage-
recht angeordneten runden und- mittels einer in ihrem Mittelpunkt senkrecht
stehend angeordneten Lagerachse - drehbaren Platten/ Mit "Liufer" bezeichnet/
in der eise angeordnet sind dap sidrtliiche Magnetpole dieser in dem "Liufer"
befindlichen "Lidufermagnete" /Vom Mittelpunkt des Ldufers aus gesehen/nach
dessen AuBenridndern gerichtet sind und da® ferner /Ebenfalls vom Mjttelpunkt
des Ldufers aus gesehen/ hier an den linken Magnetpolseiten jedes einzelnen
dieser Liufermagnete je eine supraleitende lMetallabschirmplatte in ihrer ei-
genen mit Tiefkiihlmitteln angefiillten Kiihlvorrichtung angebracht ist,die diese
Magnetpolseite vollstdndig abdeckt sowie i{iber dessen obere und dessen untere
Magnetpolseite hinausreicht und diese‘supraleitenden Abschirmplatten den
Zweck haben- hier die jeweiligen linksseitigen Kraftfelder der Magnetpolsei-
ten sdmtlicher Liufermagnete in optimalster Weise abzuschirmen,zuriickzudrin-
gen und dadurch die samtlichen linken Magnetpolseiten /Mit "Minusseiten" be-
zeichnet weil jetzt mit Abschirmplatten versehen./ aller Laufermagnete vsllig
frei von den Energien der Kraftfelder ihrer linksseitigen Magnetpolseiten
sind,sodaB dann /Vom Mittelpunkt des Liufers aus gesehen/ die rechtsseitigen
Kraftfelder der Magnetpolseiten jedes einzelnen Ldufermagneten /Mit "Plussai..
ten'" bezeichnet- weil ohne Abschirmplatten/ sich hin bis zu den "Minusseiten"
und damit bis zu deren supraleitenden Abschirmplatten seines jeweils rechts-
seitig benachbarten Liufermagneten ausdehnt und dadurch die "Plusseite" Jjedes
einzelnen Lidufermagneten eine grsBere Reichweite erhilt- und weiterhin dadurch
dafl rimgs um diesen Lgfer mit seinen Liufermagneten ebenfalls gleichgroBe
Dauermagnete /Mit "Stehermagnete" bezeichnet/ auf ihrer "Stehergrundplatte"
aufrecht umd feststehend in der Weise angeordnet sind,dal alle Siidpole dieser
sémtlichen "Stehermagnete" sich in gleicher Hohe und in nichster Nihe mit den
Nordpolen der sdmtlichen Ldufermagnete befinden die auf dem drehbaren Liufer
angeordnet sind und daB alle Nordpole der sidmtlichen Stehermagnete sich eben-
falls in gleicher Hohe und in ndchster Ndhe mit den Siidpolen sédmtlicher Liu-
fermagnete befinden und daR der Abstand der rings um den drehbaren Liufer
angeordneten Stehermagnete zu Stehermagnete kiirzer ist- als der Abstand der
auf dem drehbaren Liufer angeordneten Ldufermagnéte zu Liaufermagnet ist und

ferner dadurch,das /Vom Mittelpunkt des Liufers aus gesehen/ die Jjeweils
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rechte Magnetpolseite jedes einzelnen Stehermagneten in der gleichen Weise
wie bei den Ldufermagneten des drehbaren Liufers,ebemfalls mit einer,/in ih-
rer eigenen Kiihlvorrichtung angeordneten/, supraleitenden Abschirmplatte
versehen ist um hier diese rechtsseitigen Kraftfelder der Magnetpolseiten
Jedes einzelnen Stehermagneten ebenfalls im optimalster Weise zu verdringen,
abzuschirmen,sodal dadurch diese rechtsseitigen Magnetpolfelder sdmtlicher
Stehermagnete hier ebenfalls zu'"Minusseiten" werden und damit die linkssei-
tigen Magnetpolfelder sdmtlicher Stehermagnete / weil ohne Abschirmplatten/
dann hier ebenfalls zu "Plusseiten" werden,

Um die Leistungsfdhigkeit des Magnetmotores zu erhalten und auch zu erhshen
ist es erforderlich,daB nach der Erschdpfung und mach der Abnutzung der Ener-
gien in den den Kraftfeldern der Magnetpole der in dem Magnetmotor eingebau-
ten Dauermagnete- diese dann gegen andere zweckbezogen leistungsfiherige
Dauermagnete ausgewechselt werden und ferner dadurch,daB die einzelnen Dauer-
magnete fiir den Magnetmotor aus einem ganzen Stiick bestehen oder auch aus
mehreren einzelnen Dauermagneten zusammengesetzt sind und an jeder beliebi~
gen Seite mit einem oder auch mit mehreren Magnetpolen versehen sind,aus be-
liebigem Material bestehen kdnnen und auch beliebig geformt und an jeder be-
liebigen Stelle des Magnetmotores stehemnd,liegend,hiingend oder auch in jeder
ﬂ&iebig anderen Befestigungsart sowie auch in jedem beliebigen Winkelgrad
zueinander oder auch gegeniiber,usw,,in oder auch auflerhalb an dem Magnetmo-
tor befestigt oder auch lose angeordnet sind,

Eine weitere Verbesserung des Magnetmotores wird dadurch erreicht,daB sidmt-
liche Dauermagnete des Magnetmotores,sowie auch bei allen allen anderen &hn-
lichen A&agen dieses Dauermagnetsystemes, aus Supraleiter-Dauermagnete oder
auch aus beliebig anderen und auch aus beliebig anders behandelten Materia-
lien bestehen sowie dadurch,daf die Isolierung,die Zuriickdriéngung der Kraft-
felder an den betreffenden Magnetpolseiten der Dauermagnete mit beliebigen
anderen Verfahren oder auch mit belig}en anderen zweckbezogenen Mitteln oder
mit beliebigen andren Anordnungen im,oder auch am,oder auch an jeder belie-
bigen andren Stelle des Magnetmotores ausgefiihrt ist und daBR ferner die Su-
praleiter- Dauermagnete mit deren supraleitenden Abschirmplatten oder auch
mit beliebigen andren Anofdnungen zusammen oder geschlossen- oder auch ein-
zeln in einer gemeinsamen oder auch jeweils in ihrer eigenen Kiihlvorrichtung
in dem Magnetmotor angeordnet sihd,und daf sé@mtliche Abschirmplatten in dem
Magnetmotor mitsamt ihrer Kiihlfliissigkeit und deren Kiihlvorrichtung beliebig
oft auswechselbar angeordnet sind,
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Ferner kann der gesamte Magnetmotor,bestehend aus dem gesamten Léufer mit
dessen Liufermagneten und deren Abschirmplatten in ihren Kiihlvorrichtungen,
sowie dessen Lagerachse,usw.,und der gesamten Stehergrundplatte mit ihren
Stehermagneten und deren Abschirmplatten in ihren Kiihlvorrichtungen,sowie mit
andren beliebigen Anordnungen,usw.,in waagerechter Lage,sowie auch in jeder
beliebigen anderen Winkelgradlage hergestellt,angeordnet,werden.Auch kénnen
mehrere Magnetmotore in jeder beliebigen Winkelgradlage zueinander,gegenein-

ander, fest zusammengebaut oder auch lose zueinander angeordnet werden.

Um die wdZhrend des Laufes des Magnetmotores auftretenden Luftwirbel in den
Abstdnden zwischen den hier eingebauten Dauermagneten zu Dauermagneten zu
beseitigen- weil diese Luftwirbel hier bremsungswirkend sind,wird der Ab- - -
stand jeweils zwischen den Magnetpolen eines jeden Liufermagneten bis zum
Magnetpol des benachbarten Liufermagneten ebenfalls auch der Abstand jeweils
zwischen den Magnetpolen eines jeden Stehermagneten bis zum Magnetpol des
benachbarten Stehermagneten ebenfalls mit entsprechend geformten diinnen Plat-
ten aus beliebigen Material verkleidet -also zwischen simtlichen "Stirnsei-

ten" der jeweils benachbarten Magnetpole.

Auch kann der Magnetmotor in der Welse gebaut werden,indem der gesamte Liu-
fer mit seinen Liufermagneten und dessen Abschirmplatten in ihren Kiihlvor-
richtungen,usw.,zusammen- feststehend und unbeweglich angeordnet ist,wdh-
rend die gesamte Stehergrundplatte mitsamt allen Stehermagneten und deren
Abschirmplatten in ihren Kuhlvorrichtungen,usw.,i@der Welse drehbar udden
-jetzt feststehenden- gesamten Lidufer angeordnet ist,daB der jetzt fést—
stehend angeordnete Ldufer dadurch zum "Steher" wird und die jetzt um den
neuen "Steher" umlaufende friithere Stehergrundplatte dadurch zum "Liufer"

wird,

Das erforderliche Abbremsen der Umdrehungen des Magnetmotor-Ldufers er-
folgt dadurch,daR die Lagerachse mit dem daran befindlichen gesamten Liu-
feﬁzusammen— ein kleines 3tiick Weges soweit aus dem laufenden Magnetmotor
herausgezogen wird,bis daf die Nordpole der Liufermagnete und die Nordpole
der Stehermagnete,sowie die Siidpole der Liufermagnete und die Siidpole der
Stehermagnete sich gegeniiberstehen und weil gleichnamige Magnetpole sich
gegenseitig abstoBen,erfolgt dadurch die Abbremsung des gesamten Liufers

und damit der Stillstand des rotierenden Liufers,

Um eine stufenweise und abgestimmte Leistungssteigerung von beliebig vie-

len Magnetmotoren zusammen zu erzielen- werden diese Magnetmotore mit ihren
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Lagerachsen in einer geraden Linie oder auch in einer beliebigen Winkel-
stellung zueinander,mittels einer zweckentsprechenden Anordnung in- oder
auch an ihren Lagerachsen -~fest oder auch leicht 1dslich- zusammenge-

kuppelt.

Eine direkte Stromerzeugung mittels des Magnetmotores wird dadurch erzielt,
indem in,auch um oder an jedem beliebigen anderen Teil des Magnetmotores
beliebig lange und auch beliebig geformte Drahtwicklungen -oder auch an-
dere Vorrichtungen- fiir die Stromabnahme,éus beliebigem Material in der
zweckentsprechenden Weise angeordnet sind dag Qﬁit wdhrend des laufenden
Magnetmotores,é der Magnetmotor direkt elektrischen Strom erzeugt und auch

abgibt.

Um die Bauweise und die Herstellung des gesamten Magnetmotores zu verein-
fachen und zugleich dessen Stabilitdt zu erhdhen,wird der gesamte Ldufer
mit seinen Liufermagneten und dessen Abschirmplatten in ihren Kiihlvorrich-
tungen sowie mit seiner Lagerachse,usw.,- ebenfalls auch die gesamte Ste-
herplatte mit ihren Stehermagneten,Abschirmplatten,Kiihlvorrichtungen,usw.-
mit beliebigen GuB- oder Prefmaterial jeweils zu einem kompakten Block
formgemdB ausgegossen oder auch ausgepreft, jedoch in der Weise daB die ein-
zelnen Dauermagnetblocke sowie die Kithlvorrichtumgen mit deren Abschirm-
platten des Ldufers und der Stehergrundplatte nach Bedarf ausgewechselt

werden konnen.

Das rotierende Kraft liefernde Arbeitssystem des Magnetmotores wird in der
Weise in ein krafterforderndes lastenforderades Arbeitssystem umgewandelt-
indem beliebig viele ein- oder auch mehrpolige Dauermagnete in beliebiger
Form und aus beliebigen Material im gleichem Abstand voneinander,also in
ihrer Linge nebeneinander- auf einer waagerecht oder auch in einer beliebig
anders geneigtem und auch beliebig breiten und beliebig langen Grundplatte
aus beliebigem Material /hier mit "Stehergrundplatte''bezeichnet/,liegend
oder auch stehend angeordnet sind,daB jeweils der Siidpol jedes einzelnen
dieser Dauermagnete /hier mit "Stehermagnete'"bezeichnet/ stets paralell dem
Siidpol des benachbarten Stehermagneten gegeniiber zueinander und auch in be-
liebigem Abstand voneinander angeordnet ist,sodaB auch in der gleichen Wei-
se der Nordpol jedes einzelnen dieser Stehermagnete ebenfalls stets para-
lell dem Nordpol des jewells benachbarten Stehermagneten und auch im glei-
chem Abstand voneinander- angeordnet ist.Die erforderlichen Abschirmplatten,
fiir die einseitige Abschirmung der Magnetpolfelder,die einzeln fiir sich in
ihre jeweils eigene Kiihlvorrichtung einmontiert sind,werden jeweils einzeln
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auf den Seiten jedes einzelnen hier aufmontierten Dauermagnete angeordnet-
die in die gewiinschte Transportrichtung dieser Anlage weisen,wodurch diese
Seiten aller hier aufmontierten Stehermagnete damit zu "Minusseiten" wer-
den und die anderen Polseiten aller dieser Stehermagnete damit zu "Plus-
seiten" werden,/weil ohne Abschirmplatten/.Ferner ist entlang an den beiden
Seiten dieser hier liegend angeordneten "Stehermagnete" -also links und
rechts von deren "Stirnseiten'- Je eine beliebig niedrige und beliebig
breite Lauf-oder Gleitbahn aus beliebigem Material und geeignet fiir Lauf-
rider,Rollen,Gleiter oder shnlichen angeordnet,.Ferner sind beliebig viele
Dauvermagnete mit dem gleichen AbmaRen und mit den gleichen Magnetfeldstér-
ken der auf der"Stehergrundplatte" angeordneten "Stehermagnete'- unter ei-
ner Platte aus beliebigem Material,/der "Lduferplatte"/mit der gleichen Brei-
te der "Stehergrundplatte",in der Weise hingend angeordnet daB diese Dauer-
magnete /hier mit "Ldufermagnetebezeichnet/sich hier in der gleichen Rich-
tung befinden,wie die "Stehermagnete'" zu der gewiinschten Transportrichtung
angeordnet sind - und sich im beliebigem aber stets paralellem Abstand zu
den "Stehermagneten" auf der "Stehergrundplatte" befinden und zusitzlich
diese hier "hingend angeordneten Laufermagnete'" einzeln oder geschlossen
zZusammen,ihrer Linge nach - nach beiden Seiten hin verschiebbar angeordnet
sind.Die erforderlichen Abschirmplatten in ihren eigenen Kiihlvorrichtungen
werden jeweils einzeln auf den Seiten dieser hier /unter der "Liuferplatte'/
angeordneten''Ldufermagnetemontiert die in die entgegeng%ﬁzte Richtung der
der gewiinschten Transportrichtung weisen,wodurch diese Seiten der "Liufer-
magnete" zu '"Minusseiten" werden und die anderen Seiten aller dieser hier
angeordneten Liufermagnete damit zu "Plusseiten" werdeﬁ?gie in die gewiin-
schte Transportrichtung dieser Anlage weisen.Ferner ist diese "Liauferplat-
te" an ihren beiden Lingsseiten mit Réadern,Rollen,Gleitern,oder dhnlichen
in der Weise versehen- daBR diese Radder,usw,,leichtldufig und auch genau auf
die "Laufbahnen" oder auch "Gleitbahnen"passen,die beiderseitig neben den
auf der "Stehergrundplatte" angeordneten "Stehermagmeten" -also neben de-
ren "Stirnseiten" montiert sind.Erreichen Jjetzt die unter der "Liuferplatte"
angeordneten "Liufermagnete'" mit ihren "Plusseiten" /die ohne Abschirmplat-
ten sind/ die "Plusseiten" ~die ebenfalls ohne Abschirmplatten sind- der auf
der "Stehergrundplatte" liegend angeordneten "Stehermagnete'"- ziehen die
Anziehungsenergien in den Magnetfeldern aller Siidpole dieser‘Laufermagnete"
und die Anziehungsenergien in den Nordpolen der "Stehermagnete" sich zwangs-~
ldufig gegenseitig an und in der gleichen Weise ziehen sich ebenfalls
zwangsliufig auch die Anziehungsenergien in den Magnetfeldern aller Nordpole
der "Ldufermagnete" und die Anziehungsenergien aller Siidpole der "Steher—
magnete'gegenseitig an - durch diese sich zwangsldufig gegenseitig anzie-
- 8 -
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henden Energien in den sich jewelils gesenﬁber'befindlichen“Plus—Magnetpol-
seiten" der "Liufermagnete" un der nStehermagnete'und zusiitziich der Sehwung-
kraft des -widhrend der gegenseitigen anziehungsvorginge hierbei in die Vor-
wirtsbewegung gebrachten- gesamten Eigengewichtes der“Lauferplatte" mit
den darunter angeordnetem "Liufermagneten" und deren Abschlrmplattenin ihren
eigenen Kiithlvorrichtungen,usw.,erhilt der gesamte "Liufer" dadurch einen
doppelt wirkemden Fortbewegungsimpuls wodurch der gesamte nLiuferimittels
der an dem Liufer beiderseitig angeordneten Laufridern,Laufrollen oder ande-
ren zweckbezogenen Mitteln -die hier auf den,neben den beiden Seiten ent-
lang der auf der "Stehergrundplatte angeordneten,"Laufbahnen" laufen- in
die Laufrichtung der gewiinschten Pransportrichtung gebracht.Wird die bis
jetzt leere Oberseite/Ghmxzmkiu/der sich in die Vorwidrtsbewegung befindli-
chen gesamten nLiuferplatte'mit beliebiger Last beladen,wird damit der ge-
samte Liufer zu einem Transportmittel.Um die wdhrend der Fahrt auftretenden
Luftwirbel zwischen den Abstdnden der einzelnen Dauermagnete 1nder gesamten
Anlage zu vermeiden,werden die bestehenden Riume zwischen jeden hier ange-
ordneten Dauermagneten bis zu der Kiihlvorrichtung des jeweils benachbarten
Dauermagneten mit beliebigem Material verkleidet oder auch mit beliebigem
Material ausgegossen oder auch vollgepreft um diese Zwischenriume zweckbe-
zogen auszufiillen.Auch kdnnen die gesamten Dauermagnete dieser Anlage gegen
Supraleiter-Magnete ausgewechselt werden,ebenfalls sind die gesamten Ab-
schirmplatten dieser Anlage auswechselbar angeordnet.Um die Leistungsfahig-
kei%125°§rﬁ8}%§ﬁ ist es erforderlich,daR nach der Erschépfung,nach der Ab-
nutzung der Energien in den Magnetpolen der in dieser Anlage angeordneten
simtlichen Dauermagnete- diese dann gegen andere leistungsfidherige Dauer-
magnete ausgewechselt werden und ferner dadurch,dap der Abstand zwischen
den unter der "Liuferplatte" angeordneten Dauermagneten zum benachbarten
Dauermagneten kiirzer ist als der Abstand der auf der"Stehergrundplatte"
angeordneten Dauermagnete au dessem benachharten Dauermagneten ist,wodurch
die Ldufermagnete und die Stehermagnete gegenseitig n"yersetzt" sind und da-
durch "auf Zug arbeiten"und damit ein ruhigeres Laufen des Liufers /als
Transportnittel/ erreicht wird. Die einzelnen Dsuermagnete dieser gesamten
Transportanlage kénnen aus einem Stiick gefertigt oder auch aus mehreren
kleinen Dauermagneten zugsammengesetzt sein sowie aus beliebigem Material
gefertigt,beliebig geformt,mit einem oder auch mit mehreren Magnetpolen
versehen sein und kdnnen auch in jedem beliebigem Winkelgrad gueinander
unter der Liuferplatte und auf der Stehergrundplatte angeordnet sein.Das
erforderliche Abbremsen des fahrenden Léufers geschieht in der Weise,daB
die unter der Liuferplatte beiderseitlich verschiebbaren Liufermagnete

-9 -
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soweit nach einer Seite hin bewegt werden,bis daB alle Nordpole der unter
der Liuferplatte angeordneten Dauermagnete den jeweiligen Nordpolen der auf
der Stehergrundplatte angeordneten Dauermagnete gegeniiberstehen- sodaB da-
durch auch die gesamten Siidpcle der Ldufermagnete den jeweiligen Siidpolen
der Stehermagnete auf der Stehergrundplatte gegeniiberstehen, weil ungleich-
namige Magnetpole sich gegenseitig abstoflen erfolgt dadurch die Abbremsung

des gesamten Liufers bis zu dessem volligem Stillstand,

Die mit dieser Erfindung erzielbaren Vorteile bestehen insbesonders darin,
daR in diesem Magnetmotor -und in den anderen systemgleichen Anlagen-

fir die Erzeugung von Antriebsenergien die Energien eingefiihrt und ausge-
nutzt sind,die in den Magnetpolfeldern von Dauermagneten als potentielle
Energien in der Form von Anziehungsenergien eingespeichert sind,sodaff die-
ser Magnetmotor -und die anderen systemgleichen Anlagen- fiir ihren An-
trieb keinerlei andere Zufuhren von Benzin,Ul,Gas,elektrischen Strom,usw.,
erforderlich machen und daher auch keinerlei umweltverschmutzende Abgase
oder dergleichen abgeben und folglich auch gerduschlos arbeiten,auch sind
die in diesem Magnetmotor -sowie in den anderen systemgleichen Anlagen-
eingefiihrten Antriebsenergien billig wieder herstellbar,leicht und ungefihr-
lich zu transportieren und ihrer Natur nach vollig ungefdhrlich fiir die ge-

samte Umwelt,

Ein Ausfijhrungsbeispiel der Erfindung ist in der anliegenden Zeichnung dar-
gestellt und wird im folgendem ndher beschrieben:

Zwischen der Grundplatte(2) des Liufers(2)und der Deckplatte(11)des Liufers,
(2)sind die Dauermagnete(5)senkrecht und feststehend in der Weise angeordnet,
daf} deren oberen Nordpole sowie ihre unteren Siidpole(bei 5)nach der HuBeren
Seite des Liaufers(2)weisen. Die Abschirmplatten(4)die einzeln in ihrer eige-
nen,mit Kiihimitteln angefiillten Kiihlvorrichtung supraleit®nd und magnetfeld-
abschirmend geworden sind- sind an den Magnetpolseiten (bei 4) aller Liufer-
magnete(5)angeordnet,die sich in der entgegengesetzten und eingezeichneten
Laufrichtung des Laufers (2) befinden.Diese Abschirmplatten in ihrer Kiihl-
vorrichtung (bei 4)ragen bei den sdmtlichen Dauermagneten des Liufers(2)

tiber die Oberseiten und auch iiber die Unterseiten (bei .4,8)dieser Dauermag-
nete hinaus wodb¥sh die Kraftfelder dieser Magnetpolseiten der Dauermagnete
(bei,8,)optimal abzuschirmen,zuriickzudridngen,Der Abstand zwischen den einzel-
nen Dauermagneten des Liufers(2)ist kiirzer,als der Abstand zwischen den "Ste-
hermagneten" die auf der "Stehergrundplatte" (1) angeordnet sind.In dem Mit-
telpunkt des Laufers(2)ist die Lagerachse(3)senkrecht stehend und fest an-

geordnet. die mittels der Lagerkugel(9) den gesamten Liufer (2) mit dessen

- 10 =
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Dauermagneten und deren Abschirmplatten in ihren Kiihlvorrichtungen,usw.,

um seinen Mittelpunkt drehbar macht.

Zwischen der Stehergrundplatte (1) und dessen Steherdeckplatte (1o)sind die
Dauermagnete (7) in der Weise senkrecht und feststehend angeordnet,dald deren
samtlichen oberen Siidpole (7) sich in der gleichen Hohe gegeniiber der simt-
lichen Nordpole (5) des Lidufers (2) und die sidmtlichen unteren Nordpole(bei?
der Stehermagnete sich gegeniiber den unteren'Sﬁdpolen der sdmtlichen Laufer-
magnete befinden (bei,5,und ,7,im Schnitt A-B,).Die erforderlichen Abschirm-
platten in ihren Kijhlvorrichtungen sind an den iagnetpolseiten (bei,8,)aller
Stehermagnete angeordnet,die in die eingezeichnete Laufrichtung des Liéufers
weisen.Diese Abschirmplatten in ihrer Kiihlvorrichtung (8)ragen ebenfalls bLei
den simtlichen Dauermagneten der Stehergrundplatte(l) iiber die Ober- und den
Unterseiten dieser Dauermagnete hinaus (bei,8,im Schnitt A - B),um die Kraft-
felder der Magnetpole dieser Dauermagnete ebenfalls nach dieser Seite hin
optimalst abzuschirmen,zuriickzudridngen.Dér Abstand zwischen den auf der Ste-
hergrundplatte(1) angeordneten Dauermagneten und deren Abschirmplatten in
ihren Kiihlvorrichtungen ist lﬁngér als der Abstand zwischen dem auf dem Liu-
fer(2) angeordneten Dauermagneten~ wodurch der rotierende Liufer (2) eine
gleichmdRige Laufweise erhélt%?fg gegenseitigen Anziehungsvorginge zwischen
den Ldufer- und den Steherdauermagneten erfolgeqﬁg¥%§t,zugleich sondern kurz

hintereinander,

Die Arbeitsweise des Magnetmotores ist im Einzelnen in der Zeichnung im
Punkt,6,dargestellt- hier als der gegenseltige Anziehungsvorgang zwischen
den Energien,die in der Form als potentielle Anziehungsenergien in den Mag-
netpolen aller Dauermagnete eingespeichert sind und wie diese naturgemidl nur
in einer geraden Richtung hin wirkenden Anziehungsenergien hier durch die
Arbeitsweise des Magnetmotores in rotierend arbeitende,wirkende,Antriebs~
energien umgewandelt sindeDie Arbeitsweise des Magnetmotor erfordert,daB die
gesamten potentiellen Energien die in der Form als die Anziehungsenergien

in den Magnetfeldern/ hier also rund um die Magnetpole der simtlichen Steher-
und der Liuferdauermagnete eingespeichert sind,hier nur einseitig und nur in
einer gerade.verlaufenden Richtung und nur nach deren jeweils funktionsbe-
dingt arbeitserforderlichen Magnetpolseiten /deren "Plusseiten"/ hin-
arbelten und wirksam sind.

Bei Punkt,6,der Zeichnung,ist der dafiir erforderliche Vorgang dargestellt-
daB mittels der Arbeitsweise der Supraleiter-Abschirmplatte (4)die sémtli-
chen Anziehungsenergien,zum Beispiel hier in dem Nordpol an der '"Minuseite"
des Liufermagneten(5)iiber dessen "Plusseite'hinaus und bis dicht an die
"Minusseite" und der Supraleiter-Abschirmplatte des Léufermagnetenm,6,zuriick-
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spiegelt und hiniibergedriickt sind und zugleich den gesamten Raum zwischen
diesen benachbarten Lifermagneten (5) und (6) ausfiillen.Hier im Punkt,6§,

ist ferner dargestellt,dafl ebenfalls mittels der Arbeitsweise der Supra-
leiterabschirmplatte (7)die sd@mtlichen Anziehungsenergien,zum Beispiel hier
in den Siidpolen an der Minusseite des Stehermagneten(8)iiber dessen Plussei-
ten hinaus und bis dicht an die Minusseite mit der Supraleiterabschlirmplatte
des S%?ermagneten(?)zurﬁckspiegelt und hiniibergedriickt sind und zugleich den
gesamten Raum zwischen diesen benachbarten Stehermagneten,?,und,8,damit aus-
fiillen,In der gleichen Weise ist ebenfalls mittels der Arbeitsweise der Su-
praleiterabschirmplatten an den jeweiligen Magnetpolseiten der restlichen
Steher- und der Lidufermagnete des Magnetmotores,die erforderliche einsei-

tige Abschirmung bewirkt wie eingezeichnet,

Naturbedingt ziehen die potentiellen nordpoligen Energien die als Beispiel

hier befindlich bei Punkt,6,in dem oberen Raum zwischen den auf dem drehba-
ren Liufer (2)feststehend angeordneten und benachbarten Liufermagneten,5,
und,6,zusdtzlich der eingespeicherten potentiellen Energien in den oberen
Nordpolen der Plusseite des Ldufermagnetes,5,und

die potentiellen sHdpoligen ¥nergien die ebenfalls hier befindlich bei -
Punkt,6,in dem oberen Raum zwischen den auf der Stehergrundplatte(1l) fest-
stehend angeordneten und benachbarten Stehermagneten,?,und,8,zusdtzlich der
eingespeicherten potentiellen Energien in den oberen Siidpolen der Plusseite

des Stehermagnetes,8,

sich jetzt zwangsldufig und zugleich gegenseitig an,

naturgemidf ziehen in dem gleichen Moment und in der gleichen Weise die po-
tentiellen siidpoligen Energien die ebenfalls hier befindlich in dem unter~n

Raum zwischen den benachbarten Liufermagneten,5,und,6,zusdtzlich der einge-
speicherten potentiellen Energien in der Plusseite der unteren Siidpole des
Ldufermagneten,5,und

die potentiellen nordpoligen Energien die befindlich in dem unteren Raum
zwischen den feststehend angeordnetem und benachbarten Stehermagneten,?,

und,8,zusdtzlich der potentiellen Energien in der Plusseite der unteren
Nordpole des Stehermagneten,$§,

sich jetzt ebenfalls zwangsldufig und zugleich gegenseitig an,

wodurch der Liufermagnet(5) kombiniert mit der Wucht des Kreisel -hier in

der Form des drehbar gelagerten kreisrunden Liufers(2)mit dessen gesamten
Eigengewichtes~ zwangsldufig einen doppeltstark wirkenden Energieimpuls er-
hdlt,der diesen Laufermagnet(5)auf den feststehend angeordneten Steher-
magneten(8)zufithrt und dadurch gleichzeitig auch der gesamte Liufer(2) eine
dementsprechend kurze Drehbewegung um seine Lagerachse(3) -in die eingezeich-
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nete Laufrichtung- ausfiihrt.

Zu der gleichen Zeit ziehen funktionsbedingt in der gleichen Weise eben-
falls, jedoch ganz kurz aufeinandererfolgend,die potentiellen Magnetfeld-
energien die befindlich in den Riumen zwischen den jeweils benachbarten
restlichen Liufermagneten des drehbar gelagerten Liufers(2)zusdtzlich der
eingespeicherten potentiellen Energien in den Plusseiten der Magnetpole

der restlichen Ldufermagnete des drehbar gelagerten Liaufer(2) mit

den ungleichnamigen Magnetfeldenergien die befindlich in den Riumen zwischen
den jeweils benachbarten und feststehend angeordneten restlichen Stehermag-
neten auf der Stehergrundplatte(l)und zusdtzlich der eingespeicherten po-
tentiellen Energien in den Plusseiten der Magnetpole dieser restlichen Ste-
hermagnete auf der Stehergrundplatte(1) sich

gegenseitig an,sodaf hier wihrend einer ganzen Umdrehung des gesamten Liu-
fers(2)um seine Lagerachse(3)insgesamt 4,8 gegenseitige Anziehungsvorginge
zwischen den jeweiligen Ldufer- und den Stehermagnetem erfolgen-und kombi-
niert mit der Wucht der Kreiselwirkung des(gnx)Gesamtgewichtes des kreis-
runden Liufers(2),wird durch diese ununterbrochen aufeinandererfolgende
doppelt stark wirkende Energieimpulse der gesamte Liufer(2)in der eingezeich-
Laufrichtung zwangsldufig in ununterbrochene und dabei gleichzeitig Antriebs-
energie abgebende Umdrehungen gebracht,

909839/0005




o ma Magnez‘mofor {

Int. C1.2: HO2N 11/00
Anmeldetag: 23. November 1977
Otfenlegungstag: 27. September 1979 2 7 5 2 1 s ‘

-14-

S Schnitt A-B <

909839/0005




-20-

nm 7—/
S |8 i
< | |E |
S| i
: |
W. 3 | <+
| |B MIHTTE "~ — B
S = ——--_
M( : IIII.I.IIIRN_S
: : S
‘qlf = uE
~
< S s B
H N -~ — =
= [ ! Illllllzm_m
S| ! |
S/ T &
nIRL s T
T T — Y7
K =P-+3 - - _ >
m N T T T T
° v A ISSS Bk T
o~ T Ay
AN E S e &
N
llll',,,,,'l'h— llll m




	Bibliographische Daten
	Ansprüche
	Beschreibung
	Zeichnungen

